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Erhöhung des Stellenetats Repol um zwei Stellen 

(Nachtrag zum FIKO-Bericht Voranschlag 2010 vom 25. September 2010) 
 

Antrag Gemeinderat 

Der Gemeinderat beantragt im Rahmen des Voranschlages eine Erhöhung des Stel-
lenetats der Repol um zwei Stellen. 

Antrag Finanzkommission 

Die Finanzkommission stellt den Gegenantrag, die Erhöhung des Etats der Repol 
nicht im Rahmen des Voranschlages, sondern auf Basis eines Bericht und Antrages 
des Gemeinderates zu behandeln; die zwei zusätzlichen Stellen im Voranschlag 
2010 sind zu streichen.  

Erwägungen 

Sicherheit für die Bevölkerung ist ein wichtiges Anliegen aller. Die Repol ist darum 
mit den notwendigen Mitteln auszurüsten. Dazu gehört aber nicht nur genügend Per-
sonal, sondern auch eine gute Führung und zweckmässige Organisation (Zielset-
zung 1). Die Verwaltungsanalyse von OBT spricht zwar von einem personellen Un-
terbestand, erwähnt aber ebenso organisatorische und „atmosphärische“ Probleme. 
Letztere wurden auch in der Öffentlichkeit wahrgenommen.  

Die Verantwortlichen haben verschiedene Massnahmen getroffen (u.a. Anstellung 
eines Verwaltungsmitarbeiters, Reorganisation der Führung, Mediations-Workshop). 
Es ist zweckmässig, vor einer Etat-Aufstockung deren Wirkung zu beurteilen. 

Wichtig ist auch, dass Einwohnerrat und Bevölkerung über das Einsatzkonzept der 
Repol (nicht nur mit Aufgabenlisten) informiert sind (Zielsetzung 2). Die erwarteten 
Verbesserungen durch die zwei zusätzlichen Stellen müssen zudem spezifiziert wer-
den. Empfohlen wird auch, zur Repol einen speziellen Informationsanlass für den 
Einwohnerrat zu organisieren. 

Die bisher gegebenen Begründungen sowie die nachgelieferten Zahlen (Polizeiliche 
Abgeltungsverordnung des Kantons, Etat anderer Repols) deuten auf einen Unter-
bestand hin. Der heutige Informationsstand sowie die in einer Voranschlagsdebatte 
verfügbare Zeit genügen aber nicht, um die erwähnten Zielsetzungen zu erreichen.  

Wohlen, 6. Oktober 2009 
 
Für die Finanzkommission  
 
Guido Benz, Präsident  Simon Sax, Vizepräsident 

 


